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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Bielefeld: Harald Dopheide, 80
Jahre; Gerhard Smaglinski, 80
Jahre; Dr. Hilmar Peter, 70 Jahre;
Nina Kraus, 83 Jahre; Anita Schre-
pel, 83 Jahre; Christa Klinksiek,
75 Jahre; Irmgard Rosentahl, 75
Jahre; Elfriede Pur, 85 Jahre;
Anneliese Herm, 90 Jahre; Werner
Rußbüldt, 94 Jahre; Marga Knob-
loch, 86 Jahre; Ingrid Batke, 83
Jahre.
Altenhagen: Hildegard Gloger, 88
Jahre.
Babenhausen: Ingrid Tiemann, 80
Jahre; Lore Bartling, 84 Jahre.
Bethel: Gertrud Pichler, 93 Jahre.
Brake: Grete Schultz, 82 Jahre;
Renate Büscher, 70 Jahre.
Friedrichsdorf: Gisela Bachmann,
74 Jahre; Dieter Diekof, 74 Jahre;
Werner Wilking, 81 Jahre.
Heepen: Henny Kipp, 85 Jahre;
Gotthard Przybille, 89 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Ingrid Faust,

75 Jahre.
Jöllenbeck: Irene Galla, 81 Jahre.
Milse: Waltraud Renner, 87 Jahre.
Quelle-Brock: Klaus Hunger, 72
Jahre; Reinhold Ellerbrock, 73
Jahre; Heinrich Niedermark, 91
Jahre.
Schildesche: Hanna Rose, 84 Jah-
re; Elfriede Pur, 85 Jahre.
Schillingshof: Annelise Ansorge,
83 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Mar-
gret Kolata, 70 Jahre; Karl-Heinz
Gebauer, 71 Jahre.
Schröttinghausen: Margot Block,
86 Jahre.
Senne: Ilse Johannpeter, 76 Jahre.
Sennestadt: Wolfgang Güse, 70
Jahre; Hannelore Mothes, 75 Jah-
re; Elfriede Knufinke, 77 Jahre;
Frieda Penner, 84 Jahre.
Stieghorst: Helmut Diekmann, 86
Jahre; Emma Gebauer, 100 Jahre.

Ummeln: Inge Bozionek, 73 Jahre.

TRAUERFÄLLE
Eveline Freienstein, geb. Kuh-

nert, aus Bielefeld, Am Jöllesiek
31, starb im Alter von 83 Jahren.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
beginnt am Mittwoch, 11. Mai, um
12.30 Uhr in der evangelischen
Marienkirche Jöllenbeck.
Anni Steffen, geb. Hülsewig, aus
Bielefeld, Vinner Straße 148, starb
im Alter von 78 Jahren. Die
Beisetzung findet am Dienstag, 10.
Mai, auf dem Friedhof in Heepen
statt. Beginn der Trauerfeier ist
um 12 Uhr in der Kapelle.
Wilhelm Schwiermann aus Biele-
feld, Hardenbergstraße 1, starb im
Alter von 90 Jahren. Auf Wunsch
des Verstorbenen findet die Trau-
erfeier im engsten Familienkreis

statt.
Alois Nitz aus Bielefeld starb im
Alter von 78 Jahren. Traueran-
schrift: W. Nitz, Kirschenstraße
26 a, 33803 Steinhagen.
Hanna Vögeding, geb. Beckmann,
aus Bielefeld starb im Alter von 89
Jahren. Die Trauerfeier zur Urnen-
beisetzung findet am Freitag, 13.
Mai, um 11 Uhr in der Friedhofs-
kapelle Ubbedissen statt.
Horst Hornberger aus Bielefeld,
Hakenort 16, starb im Alter von 60
Jahren. Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung findet am Mittwoch, 11.
Mai, um 13 Uhr in der Kapelle des
Schildescher Friedhofs statt.
Ingeborg Lorenz, geb. Graumann,
aus Bielefeld starb im Alter von 84
Jahren. Die Beerdigung findet im
engsten Familienkreis statt.
Ingeborg Schürmann, geb. Klein,
aus Bielefeld, Eggeweg 64, starb

im Alter von 84 Jahren. Die
Beisetzung findet in aller Stille
statt.
Gisela Berkau, geb. Pohlmann, aus
Bielefeld starb im Alter von 78
Jahren. Die Trauerfeier ist am
Mittwoch, 11. Mai, um 14 Uhr in
der Trauerhalle des Bestattungsin-
stitutes Gäsing, Dorfstraße 29.
Anschließend erfolgt die Beiset-
zung der Urne auf dem Friedhof.
Eckart Pansegrau aus Bielefeld
starb im Alter von 72 Jahren. Die
Beerdigung findet am Dienstag,
10. Mai, auf dem ev. Friedhof in
Ummeln statt. Beginn der Trauer-
feier ist um 14.30 Uhr in der
Friedhofskapelle.
Edith Lühr, geb. Kespohl, aus
Bielefeld starb im Alter 91 Jahren.
Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beisetzung in aller Stille statt-
gefunden.
Anne Grete Bielfeldt aus Bielefeld
starb im Alter von 76 Jahren. Die
Beerdigung findet im engsten
Kreis statt.

WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann hat er ja schon viele

Hundeleinen gesehen – von edlem
Exemplar in Leder bis zum einfach
Strick, ganz kurz oder mit Ausroll-
Mechanismus. Aber was er da
kürzlich im Wald beobachten
konnte, erstaunte ihn dann doch.
Da lief ein Labrador an einem Seil,
für das der Begriff Hundeleine
kaum noch zutreffend ist. Ge-
schätzte 30 Meter maß das Tau,
mit dem auch ein mittelgroßes
Schiff an der Hafenmole befestigt
werden könnte. Auf der freien
Wiese mag das ja noch funktionie-
ren, doch im Wald? Wie oft die
Hundebesitzerin wohl schon
durchs Unterholz gekrochen ist,
um die Leine aus dem Gestrüpp zu
befreien, das fragt sich bei diesem
Anblick . . . Ihr Benno

Für Menschen
mit Demenz

Bielefeld (WB). Das »Tageshaus«
bietet an seinem Standort Nieder-
wall 65 ab 12. Mai eine zweite
Betreuungsgruppe für Menschen
mit Demenz an. Die Gruppe trifft
sich jeweils donnerstags in der
Zeit zwischen 14.30 und 17 Uhr.
Begleitet von zwei geschulten Mit-
arbeiterinnen wird gemeinsam er-
zählt, gesungen und geturnt, oder
es werden kleine Spaziergänge
unternommen. Für pflegende An-
gehörige schafft die Gruppe freie
Zeit zur Erholung oder Erledigung
notwendiger Dinge. Kontakt: �
0521/96750830.
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Eva Meer vor der Ruheoase mit Wassergarten am Stand der Firma
Senger Gartendesign. Foto: Hendrik Uffmann

Alles für die grüne Oase
Bielefelder Gartentage in der Stadthalle 

Bielefeld (hu). Pflanzen von Or-
chideen bis zu Seerosen, Garten-
möbel aus Holz oder Flechtwerk,
20 verschiedenen Torfarten, ein
Hühnerhaus für die Eier-Produkti-
on auf dem eigenen Grundstück
und Rasenmäher, die die Arbeit
ganz automatisch erledigen – bei
den Bielefelder Gartentagen am
Wochenende in der Ausstellungs-
halle der Stadthalle boten 60
Aussteller Anregungen und Infor-
mationen rund um die eigene
grüne Oase hinter dem Haus.

Zum ersten Mal seit neun Jah-
ren hatte Veranstalter Jochen Beck
die Messe erneut organisiert –
auch, weil mit der neuen Ausstel-
lungshalle nun wesentlich geeig-

netere Räume als bei den ersten
beiden Veranstaltungen 2001 und
2002 in der Stadthalle selbst zur
Verfügung stünden.

Etwa 3500 Besucher kamen
nach Becks Worten zu den Garten-
tagen, mit Abstand stärkster Tag
sei der Sonntag gewesen. Ge-
bremst worden sei das Interesse
jedoch durch das sommerliche
Wetter. Jochen Beck: »Das war
schon zu schön. Viele sind sicher-
lich lieber direkt im eigenen Gar-
ten geblieben.« Dennoch sei, so
der Veranstalter, eine Wiederho-
lung der Messe im kommenden
Jahr geplant – dann allerdings
vermutlich zu einem früheren Ter-
min Anfang April.

Prof. Dr. Thomas Schack, Heiko Lex und BGW-Chef
Norbert Müller (von links) testen den Oberkörper-Er-

gometer: Jeder kann ein individuell angepasstes
Trainingsprogramm auf dem Parcours absolvieren.

Den Spaß an der
Bewegung fördern
BGW eröffnet ersten Fitness-Parcours im Wohngebiet

Von Michael S c h l ä g e r
(Text und Foto)

Bielefeld (WB). Die Mieter
der BGW-Wohnungen an der
Carlmeyerstraße haben jetzt
ein kostenloses Fitness-Studio
direkt vor der Haustür. Die
Wohnungsgesellschaft hat
dort einen Bewegungspar-
cours einschließlich einer 520
Meter langen Finn-(Lauf-)bahn
eingerichtet.

»Wir wollen damit etwas gegen
den Bewegungsmangel vieler Men-
schen tun«, sagt BGW-Chef Nor-
bert Müller und erzählt, dass er
sich die Idee aus China abgeschaut
habe. Dort gebe es in vielen
Wohnquartieren öffentliche Fit-
nessanlagen. »Und die werden
dort reichlich genutzt.«

Dass auch der Bewegungspar-
cours an der Carlmeyerstraße von

den Menschen angenommen wird,
hofft Prof. Dr. Thomas Schack,
Sportwissenschaftler an der Uni
Bielefeld. Sportwissenschaftler,
Physiker und Psychologen der
Hochschule entwickelten das Kon-
zept gemeinsam. Schack: »Wir
wollten ein Angebot für alle Men-
schen, die in diesem Gebiet woh-
nen, schaffen: vom Kind bis zum
Senior.«

So trifft man sich jetzt am
Beinergometer oder an der Brust-
Presse, verabredet sich zu einer
Boule-Partie oder zum Schachspiel
gleich an der BGW-Zentrale, wo ein
Großfeld eingerichtet wurde. Gera-
de auch die Älteren sind willkom-
men. Insgesamt besteht der Par-
cours aus 16 Stationen.

Damit das neue Angebot auch
gut angenommen und eingeführt
wird, gehören Sportkurse unter
professioneller Anleitung zum Kon-
zept. Immer dienstags von 18.15
bis 19.15 Uhr und donnerstags von
16.30 bis 17.30 Uhr ist Fitnesstrai-

nerin Paola Reißig vor Ort. Nutzen
kann den Fitness-Parcours jeder.
So sind denn auch an der Carlmey-
erstraße die Partner aus dem
Quartier mit im Boot. Dazu gehört
die Baugenossenschaft Freie
Scholle genauso wie das AWO-
Mehrgenerationenhaus am Hei-
senbergweg oder der Verein Alt
und Jung Südwest.

Müller denkt unterdessen schon
weiter, kann sich vorstellen, dass
»Outdoor-Fitness-Studios« auch in
anderen BGW-Siedlungen und
auch zusammen mit anderen Part-
nern realisiert werden könnten.
Den Vergleich mit den Trimm-
Dich-Pfaden der 70er Jahre mag er
aber nicht so gern: »Da ging es
sehr stark um Leistung. Bei uns
steht der Spaß an der Bewegung
im Mittelpunkt.« 

Den hatten bei der offiziellen
Eröffnung am Samstag viele Be-
wohner des Quartiers, so dass sich
das Ereignis schnell zu einem
kleinen Stadtteilfest entwickelte.

BAJ wurde zum »Treffpunkt«

Susanne Westenfelder, Nicolas Geipel und Nils Rabente von der Band
»Second Composition« spielten beim BAJ-Treffpunkt.

Bielefeld (WB). Beim Verein BAJ
im »Tor 6« gingen beim traditio-
nellen »Treffpunkt« zahlreiche Be-
sucher ein und aus und machten
bei einem Cocktail und Live-Musik
der Gruppe »Second Composition«
auch einen Zwischenstopp beim
angeschlossenen Basar. »Unser
Treffpunkt wurde sehr gut ange-
nommen«, freut sich Markus Schä-
fer-Willenborg, BAJ-Geschäfstfüh-
rer. Metallkatzen, Liegestühle,
Haarverlängerungen, Stofftiere
und vieles mehr: Der Basar mit
Artikeln von Jugendlichen wäh-
rend ihrer Ausbildung hergestellt
worden waren, kam bei den Besu-
chern ebenfalls sehr gut an. Disku-
tiert wurde auch über die Zukunft
des Vereins BAJ, der in eine
finanzielle Schieflage geraten ist.
OB Pit Clausen hatte Unterstüt-
zung zugesagt.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firma

• KLINGENTHAL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Menschen in
unserer Stadt

Andreas KruelkordAndreas Kruelkord
Leiter Mobiel-BetriebsfahrschuleLeiter Mobiel-Betriebsfahrschule

Mit großen Erwartungen blickt
Andreas Kruelkord auf den 17.
und 18. Mai. Dann nämlich
kommen in den Räumlichkeiten
des Bielefelder Nahverkehrs-Un-
ternehmens Mobiel Vertreter von
Verkehrsbetrieben aus ganz Eu-
ropa zusammen. »Das Treffen
findet im Rahmen des Projekts
'Ticket to Kyoto' statt, an dem
wir als einziges deutsches Unter-
nehmen mitarbeiten«, erklärt
der 45-Jährige.

Neben den Bielefeldern beteili-
gen sich auch Verkehrsbetriebe
aus Brüssel, Rotterdam, Paris
und Manchester an dem Vorha-
ben, den CO2-Ausstoß durch
konkrete Maßnahmen im öffent-
lichen Nahverkehr zu senken.
Kruelkord ist seit Beginn des
Projekts im vergangenen Jahr in
der Arbeitsgruppe tätig, die sich
für eine effizientere Nutzung von
Energie einsetzt. »Wir haben
etwa die Idee entwickelt, dass
sich die Weichenheizungen
durch Feuchtigkeits- und Tempe-
ratursensoren später selbst re-
geln sollen und nicht mehr zent-
ral geschaltet werden«, erläutert
Kruelkord, der schon seit 20
Jahren bei Mobiel tätig ist. Da sei
Bielefeld der Vorreiter.

Das Treffen im Mai solle ge-
nutzt werden, um sich über

Ideen dieser Art mit anderen
Vertretern auszutauschen »und
von anderen Unternehmen zu
lernen«. Würden Ideen für gut
befunden, sei es möglich, dass
die Betriebe Ideen anderer Betei-
ligter übernähmen. »Bis jetzt
habe ich durchweg positive Er-
fahrungen gemacht«, sagt der
gelernte Elektromeister, für den
es »das erste große Projekt« ist.

Als Leiter der Betriebsfahr-
schule hat er viele weitere Aufga-
ben. So führt er die Busfahrer in
regelmäßigen »eco-trainings« an
eine Diesel-sparsame Fahrweise
heran.

Einen Ausgleich findet der Fan
von Borussia Mönchengladbach
im Sport. 30 Jahre lang spielte er
Fußball, stand für mehrere Ver-
eine zwischen den Pfosten. Jetzt
ist er ehrenamtlich als Torwart-
Trainer tätig. »Es macht Spaß
mit jungen Menschen zu arbei-
ten«, sagt der Detmolder, dessen
Kinder Lisa und Pawel selbst
dem Ballsport verfallen sind. Es
sei ein schönes Gefühl zu sehen,
»wie die Jungs sich immer wei-
terentwickeln«.

Auf eine Weiterentwicklung
hofft er auch in seinem berufli-
chen Projekt, denn »Energieein-
sparung ist sehr wichtig«.

Sina S c h ä f f e r


